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147. Halle, Donnerstag den 27. Juni 1861.
Hierzu eine Deilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 20. Juni 1861.

Expedition am Markte auch ferner entgegenz auswärtige
wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Schwelſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 26. Juni 8 Uhr 20 Min. Vormitt.
Angekommen in Halle den 26. Juni 8 Uhr 34 Min. Vormitt.

London Dienstag 25. Juni. Jn der heutigen
Unterhaus- Sitzung theilte Lord John Ruſſell mit,
er habe eben die Nachricht empfangen, da der Sul
tan dieſen Morgen in Konſtantinopel geſtor-
ben ſei.

Telegraphiſche Depeſche
Von der polniſchen Grenze, Dienstag d. 25. Juni.

Eine Verordnung des Grafen Wielopolskt veſtehlt den
Warſchauer Studenten Geiſtliche, ſo wie Civil- und Mili
tärperſonen, die einen höheren Nang einnehmen, zu grüßen;
ſie ſind verpflichtet Monturen zu tragen, ſollen ſich aber

Die Polizei iſt ermächtigt, darauf
zu achten, daß dieſe Anordnung befolgt werde, und ſoll der
dawider Handelnde außer der ihn treſſenden Strafe aus der
Schule verwieſen werden.

Deutſchland.
Verlin, d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gefreiten Poſchmann vom 4. oſtpreußiſchen Grenadier Regi
ment Nr. 5 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Am
Gymnaſium zu Wittenberg iſt die Anſtellung des SchulamtsCandida
ten Adolph Müller als Adjunkt genehmigt worden.

So viel verlautet, wird Se. Majeſtät der König am 6. Juli
nach Baden Baden abreiſen. Jhre Majeſtät die Königin begiebt
ſich heute von Weimar zu einem Beſuch an den Großherzoglichen Hof
zu Karlsruhe und von dort nach BadenBaden.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind geſtern Abend
S Uhr mit ihren Kindern und Gefolge von der Wildparkſtation aus
über Köln und Antwerpen nach London abgereiſt, und werden ſechs
Wochen am engliſchen Hofe verweilen

Dem Prinzen Carl wurde heute Nachmittag 2 Uhr in ſeinem
hieſigen Palais das gezogene Geſchütz, welches ſämmtliche Offiziere der
Armee dem Prinzen zu ſeinem 5O jährigen Dienſtjubiläum anfertigen
leßen, durch eine aus Artillerie Offizieren beſtehende Deputation unter
einer entſprechenden Anſprache überreicht

Wie ſchon gemeldet, hat der interimiſtiſche Chef des Polizei
Nräſidiums, Geh. Rath v. Winter, die Chefredacteure ſammtlicher
hieſigen Zeitungen zu einer vertraulichen Beſprechung zu ſich beſchie

den und (wie dem „Dresdn. Journ.“ geſchrieben wird) durch die ganz
würdige Art und Weiſe wie er ſich den vollſtändig erſchienenen Re
dacteuren gegenüber in Bezug auf das Verhältniß der Preſſe zu den
Maßnahmen der Executivbehörde ausſprach, einen ungemein günſtigen
Eindruck hervorgebracht, welcher ſeine günſtigen Folgen ſicher äußern
wird. Dem Vernehmen nach iſt eine vollſtändige Reorganiſation des
Polizeipräſidiums von Berlin bald zu erwarten. Man will, vorläufig
in nicht zu großer Anzahl, die früheren RevierpolizeiCommiſſare und
Gendarmen wieder herſtellen und der Stadt die Organiſation der Stra
ßenpolizei ec. überlaſſen. Auch andere Blätter melden und die hie
ſigen nehmen es ohne Bemerkung auf, daß an Stelle der Polizeilieu
tenants Reviercommiſſarien und der SchutzmannsHauptleute Polizei
Jnſpectoren, ſtatt der Schutzmänner aber die Gendarmen wieder ein
geführt werden ſollen. Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird von hier ge
ſchrieben Noch vor einigen Tagen ſchienen die Hinderniſſe, welche der
Geh. Rath Winter in ſeinem Reſſort fand, unüberwindlich, da ihm
von allen Seiten die zäheſte paſſtve Oppoſition geleiſtet wurde. Beamte,
welche lange Zeit unter einem, wie ſich jetzt herausſtellt, nur nomi
nellen Chef wie Hr. v. Zedlitz ganz autonom waren, konnten ſich nicht
gut in die neue, zur Herſtellung der Ordnung nothwendige Obergewalt
eines Chefs fügen Aus guter Quelle hören wir daß zwei der Haupt
träger des Hinckeldey' ſchen Syſtems beſeitigt werden. Damit ware der
Anfang zur Beſſerung der Lage gemacht und der Weg zu durchgrei
fenden Reformen geebnet. Es iſt nothwendig, daß bald etwas zur
Herſtellung einer zeitgemäß organiſirten Polizei geſchehe denn es läßt
ſich nicht leugnen, daß unſer ſüßer Pöbel in jüngſter Zeit etwas üppig
geworden iſt. Der Verdacht liegt jedoch ſehr nahe, daß hinter ihm ge
wiſſe Machinatoren ſtehen, welche das lebhafteſte Jntereſſe daran haben,
Preußen als unausgeſetzt am Abgrunde des Verderbens befindlich, nur
durch den Säbel und ein rückſichtsloſes Schergenthum regierbar dar
uſtellen.

Wie der „A. A. 3. gemeldet wird, hat das Militairgericht ſeinen
Spruch über den General Frhr. v. Manteuffel in deſſen Duell- An
gelegenheit bereits gefällt Derſelbe bedarf jedoch noch der Kgl. Be
ſtätigung. Nach der Correſp. Stern lautet das Urtheil auf 3 Me
nate Feſtungsarreſt, doch dürfte dieſe Zeit auf dem Wege der Gnade
abgekürzt werden. Man meint, daß auch Hrn. Tweſten nach ſeiner
Geneſung keine härtere Strafe treffen und daß auch auf ihn die Kö
nigliche Gnade ſich erſtrecken werde.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des königlichen Ober Tribunals vom 10. v. Mts. vonach
die wiſſentliche Ableiſtung eines falſchen Manifeſtationseides als Mein
eid zu beſtrafen iſt.



Der Director Peter v. Cornelius empfing am Sonnabend die
Mitglieder des Senats der k. Akademie der Wiſſenſchaften, welche zu
ſeiner Begrüßung gekommen waren. Der zum Sprecher erwählte Pro
feſſor Henſel hielt folgende Anrede:

„Die k. Akademie, betraut mit der Pflege der Kunſt, namentlich ihrer ernſteren
Richtung, naht, in freudigem Gruße, dem Meiſter höchſten Schaffens bek der Wieder
kehr in das ihn feiernde Vaterland. Folgend dem Ariſtoteliſchen Satze, daß die Seele
in den Fingerſpitzen wohne, läßt Michel Angelo, in wahrer Künſtler Anſchauung,
Adam, durch den an ſeine Hand hingereckten Finger Gottes, die Belebung empfangen
Cornelius Hand hat uns in ſchöpferiſchem Wirken immer die Macht des Durchgeiſti
genden gezeigt. Bleibe dieſe Hand geſegnet bis an den fernſten Markſtein möglicher
Menſchentage, daß ſie uns die ganze heilige Offenbarung ſchreibe! Dieſe führende
Hand wollen wir rühren in dem deutſchen Willkommdrucke der unſeren, und nicht viel
Worte machen gegenüber dem Manne der That. Die Gegenwart der Akademie hier
iſt That, redendes Zeugniß frei geöffneter Bahn im Vaterlande! Willkommen
Heil Cornelius

Cornelius dankte in verbindlichſter Weiſe und ſtellte hierauf den
Herren auf deren Wunſch, ſeine junge Frau vor.

Mit dem verbeſſerten Schießpulver, von deſſen Erfindung dieſe
Blätter zuerſt Mittheilung gaben, werden fortdauernde Verſuche ge
macht, welche indeſſen bei ausgedehnterer Anwendung dieſes Munitions-
materials den erſten Enthuſiasmus bereits merklich herabgeſtimmt ha
vben. Man will eine beſſere Wirkung als mit dem bisherigen Pulver
nicht anerkennen, dagegen dürften ſich die Pulverfabrikation billiger ſtel
len, da die Anwendung des durch ſeine Einfuhr ſo koſtſpieligen Sal
peters in Fortfall kommt.

Geſtern Vormittag trat der ſtändige Ausſchuß des deut
ſchen Handelstages hier zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.
Heute werden die Mitglieder deſſelben von dem Handelsminiſter em
pfangen werden.

Am Sonnabend iſt, der „Ztg. f. Nordd.“ zufolge, der Vertrag
wegen des Stader Zolles in Hannover in 34 Exemplaren von den
17 Bevollmächtigten unterzeichnet worden.

Jn dieſem Augenblick wird in England eine Petition an das Un
terhaus vorbereitet, in welcher auf Abänderung der londoner Pro
tkokolle in der Frage der deutſchen Herzogthümer gedrungen wird.
Dieſe Protokolle ſeien auf Antrag Rußlands und im Jntereſſe deſſel
ben in der Erbfolgefrage Dänemarks abgefaßt und bedürfen einer un
parteiiſchen Verbeſſerung. Die Sachlage iſt die, daß die Tories mit
dem Verfahren Lord J. Ruſſell's gegen Preußen unzufrieden ſind.

Kaſſel, d. 25. Juni. (Tel. Dep.) Der Verfaſſungs Ausſchuß
der Zweiten Kammer hat folgende Anträge einſtimmig beſchloſſen

Die Kammer erklärt ſich incompetent zur Vornahme der landſtän
diſchen Geſchäfte; 2) eine Vorſtellung an den Kurfürſten zu richten
auf Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831.

Der „Frkf. Poſtztg.“ wird aus Kaſſel über eine neuerdings dort
übergebene preußiſche Note geſchrieben „Der Nachricht gegenüber,
nach welcher der hieſige preußiſche Geſandte neuerdings dem Vorſtande
des kurfürſtlichen Miniſteriums des Aeußern eine unſere Verfaſſungs
frage betreffende Note übergeben, welche in den betreffenden Kreiſen
eine außergewöhnliche Senſation hervorgerufen habe, da man geneigt
ſei, ſie als eine Drohung anzuſehen, kann die aus gut unterrichteter
Quelle ſtammende Verſicherung abgegeben werden, daß die in Rede ſte
hende Note ſich in nichts von den früheren, auf denſelben Gegenſtand
bezüglichen Noten unterſcheidet.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der König Victor Emanuel hat am 21. Juni die Deputa

tion, welche ihm die römiſche Adreſſe mit 10,000 Unterſchriften über
reichte, empfangen. Nachdem der König die Adreſſe aufmerkſam durch
geleſen, ſagte er zu der römiſchen Deputation, die aus dem Fürſten
Silveſtrelli, dem Herzoge Sforza und dem Grafen Lorenzini beſtand,
in ſeiner herzlichen Weiſe, er hoffe, daß die Wünſche ihrer Mandatare
trotz allem Anſcheine vom Gegentheil unverzüglich in Erfüllung gehen
würden es ſei ſelbſtverſtändlich, daß ein Jtalien ohne Rom als
Hauptſtadt ein Widerſpruch wäre im übrigen Europa herrſche jedoch
noch viel Vorurtheil über dieſe Frage, und dieſer Umſtand blos verzö
gere die Löſung noch, bis über die öffentliche Meinung ein moraliſcher
Sieg errungen ſei. Deſſen ungeachtet aber ſei die Sache ſchon recht
weit gediehen, und man dürfe auf ein ſehr nahe bevorſtehendes Ergeb

niß zahlen. Was Venetien betreffe, ſo ſei die Sache ſchwieriger, denn
dabei handle es ſich um einen wirklichen Kampf und zwar um einen
Kampf, bei dem der volle Kraftaufwand der geſammten Nation nöthig
ſein werde. Jndeß habe er, der König, das größte Vertrauen auf die
Jtaliener, ein Vertrauen, das noch niemals getäuſcht worden, denn die
Nation habe mehr geleiſtet, als füglich von ihr habe erwartet werden
können er für ſeine Perſon zumal habe hiefür die glänzendſten Be
weiſe erhalten. „Die Nation“, ſetzte der König mit bewegter Stimme
hinzu, „hat ſtets Vertrauen auf ihren König bewieſen und nach No
vara, als Oeſterreich ſich drohend und Europa ſich eher feindſelig als
günſtig für Jtalien geſinnt zeigte, ſtets mit Begeiſterung die Politik
des Widerſtandes und der Würde unterſtützt; ſie hat ſtets durch ihre
Haltung bewieſen, daß ſie bereit ſei, ihrem Könige ſelbſt bis in die
äußerſte Gefahr zu folgen.“ Hierauf ging Victor Emanuel auf die
Stelle der Adreſſe über, wo Cavour's ſo gedacht wird als ſei er der
eigentliche Wiederherſteller Jtaliens. „Gewiß läßt Niemand dem Ver
dienſte meines Miniſters mehr Gerechtigkeit angedeihen als ich fuhr
der König fort, und Niemand kann ſeinen Verluſt aufrichtiger bekla
gen aber ich bin der Wahrheit, ich bin der Geſchichte und meinem
eigenen Bewußtſein es ſchuidig, die Thatſachen nach ihrer Wahrheit
herzuſtellen und daran zu erinnern, daß ich weit früher, als Herr von
Cavour mein Miniſter wurde, bereits allen Verſuchungen und Verfüh
rungen der Reaction widerſtanden, daß ich meine Familienbande und
Die Verbindungen meiner Dynaſtie gebrochen und daß ich Angeſichts
gekrönter Häupter Jtaliens Recht verlheidigt habe, daſſelbe Recht, das

Herr von Cavour erſt einige Jahre ſpäter vor der in Paris verſam
melten Diplomatie verfochten hat.“ Dies der weſentliche Jnhalt der
Rede, wie er aus Turin dem „Journal des Debats“ und der „IJnde
pendance Belge“ mitgetheilt wird.

Turin, d. 24. Juni. (Tel. Oep.) Die Deputirten Kammer
hat heute nach lebhafter Debatte den die Rüſtungen betreffenden Ge
ſetzentwurf mit 218 gegen 30 Stimmen angenommen. Ricaſoli iſt
in Florenz zum Deputirten gewählt worden. Laut Depeſchen aus
Neapel war Raubgeſindel, das ſich auf den Veſuv geflüchtet hatte,
von der Nationalgarde verhaftet worden.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Geſtern verſicherte der „Moniteur daß

der Franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel die Wahl des Daud
Effendi zum Chef des Gebirges in Syrien mit „Genugthuung“ erfah
ren habe. Das nennt man gute Miene zum böſen Spiele machen.
Privatbriefe aus Konſtantinopel bringen uns nachträglich ganz
intereſſante Einzelnheiten über die Conferenz vom 30. Mai. Der
Vertreter Englands hatte zum Voraus erklärt, daß er die Frage
des Jndigenats (Wahl eines Eingebornen vom Libanon) unter keiner
Bedingung einem Majoritätsvotum unterwerfen und es lieber auf s
Aeußerſte kommen laſſen werde. Die Geſandten Preußens und Ruß-
lands waren ermächtigt, die Franzöſtſchen Vorſchläge bis zu einem ge
wiſſen Punkte zu unterſtützen; aber der kategoriſchen Haltung Sir
Henry Bulwer's gegenüber überließen ſie Herrn v. Lavalette ſeinem
Schickſale und ſchlugen nicht einmal, was Anfangs ihre Abſicht war,
vor, daß man ſich vorbehalten möge, nach Ablauf der Gewalt des erſten
Chefs auf den Franzöſiſchen Antrag des Jndigenats zurückzukommen.
Ali Paſcha hatte nämlich das Jndigenat vorzüglich deshalb bekämpft,
weil, wie er ausführte, die Leidenſchaften zu aufgeregt ſeien, als daß
man einem Maroniten die Herrſchaft anvertrauen dürfe. Der Er
zieher der Söhne des Herzogs von Aumale, Herr Gautier, kam geſtern
hier an und wurde ſofort an dem Bahnhofe angehalten und durch
ſucht. Wie man vernimmt, wurde er feſtgenommen weil man bei
ihm ein Exemplar der Aumale'ſchen Broſchüre vorgefunden und er
würde deshalb vor Gericht geſtellt werden. Jm „Monitenr“ bricht
die famoſe „Münchener“ Correſpondenz abermals eine Lanze für die
„Würzburger“ und gegen das immer verhaßter werdende Preußen, deſ
ſen Tendenz, alle Streitkräfte des Oeutſchen Bundes in ſeiner Hand
zu vereinigen, immer deutlicher ſich kundgebe. Wird der Vorgang des
Herzogs von Koburg an ſteckend ſein fragt der Correſpondent. Bis
jetzt, antwortet er ſich ſelber, haben die Conferenzen von Würzburg ge
zeigt, daß die Staaten des Südens feſt entſchloſſen ſind, ihre militai
riſche Selbſtſtändigkeit zu wahren und ſich keinen Bedingungen der
Dienſtbarkeit zu unterwerfen, welche ihrer Würde widerſtreben und das
Gefühl ihrer Unabhängigkeit verletzen würden

Paris, d. 24. Juni. Der Kaiſer begiebt ſich erſt am 5. Juli
nach Vichy, wohin Graf Walewski ihn gleich begleitet und ſpäter ihm
auch der Miniſter Rouher und Baroche folgen werden. Se. Majeſtät
will dort nämlich nur der „Geſundheit“ wegen ſich aufhalten, um in
einſamem, durch keine läſtigen Anſtandsviſiten geſtörtem Nachdenken
die Kopfſchmerzen los zu werden welche ihm die italieniſche Frage in
ihrer neueſten Phaſe gemacht hat. Die Kaiſerin bleibt vorläufig noch
in Fontainebleau und St. Cloud ſpäter geht ſie nach Biarritz, von
wo ſie, wie es heißt, ihre Güter in Spanien beſuchen will. Prinz
Napoleon und Prinzeſſin Clothilde waren, wie dem „Moniteur“ aus
Tunis gemeldet wird, dort am 11. d. angekommen und nachdem ſie
den Bey beſucht und verſchiedenen Feſtlichkeiten beigewohnt, auch die
Capelle Ludwig's des Heiligen und die Ruinen von Karthago beſucht
hatten am 13. nach Bona und Philippeville weitergefahren. Die
Waterloo Feier ſcheint nachträglich böſes Blut hier zu machen. Man
will ſogar wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung bei den einzelnen
deutſchen Kabinetten ſich darüber mißfällig ausgedrückt) und erklärt
habe, man hätte ihrerſeits ein derartiges „mauyais procédé vermei
den ſollen und können.

Paris, d. 25. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet: Der Kaiſer hat den König Victor Emanuel als
König von Jtalien anerkannt. Jndem die kaiſerliche Regie
rung dieſen Entſchluß in Turin zur Anzeige brachte, erklärte ſie, daß
ſie jede Solidarität für Unternehmungen, die geeignet ſeien, den euro
päiſchen Frieden zu ſtören, ablehne, und fügte hinzu die franzöſiſchen
Truppen würden ſo lange in Rom bleiben als die Jntereſſen, welche
ſie dorthin geführt, nicht durch hinreichende Bürgſchaften geſchützt ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London d. 25. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Milner Gibſon als Antwort auf eine
Frage Sir J. Pakington's, die franzöſiſche Regierung laſſe gegen
wärtig eine Unterſuchung in Betreff des engliſchen Salzes anſtellen.
Er fügte hinzu, er glaube, dieſelbe werde eine Herabſetzung der Ein
gangszölle auf engliſches Salz in Frankreich zur Folge haben. Der
Attorney General Sir Richard Bethell wird wahrſcheinlich an Stelle
des verſtorbenen Lord Campbell zum Lord Kanzler ernannt werden.
Der König der Belgier reiſt heute ab. Jn TooleyStreet, nahe bei
London Bridge, brach am Sonnabend Abends eine Feuersbrunſt aus,
die furchtbare Verheerungen anrichtete. Der dadurch verurſachte Scha
den wird auf 2,000,000 L. St. veranſchlagt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 23. Juni. (Tel. Oep.) Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind geſtern von ihrem nach Moskau unternommenen Aus
fluge zurückgekehrt



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 25. Juni.
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e e on rdo. 4 100 do. II. Serie v. Ausl. Priorit.Poſnſche e 100 Staat 89 gar! 811 80 792, Aetien.
J e e. Salon Nordb- (Fr.-Wilh.) a 1100do. neue 93 98 do Düſſ. Elf Pr. Obl. J. de HEſtegSchlefiſche 91 do. do. II. Serie s do. Smb. v. Meuſeam Staat garan do. Hut eSoeſt) u. ges Oeſtr frz. Staatsb. 264 253ne e Setg-M. do. S 9725 902,Weſtpreußiſche 3 85 34 WBerlin Anhalter 98 Jnländ. Fonds.

de 96 do. 45101 101 Kaſſen Vereins
p erlin Hamburger ar 103 Dank Actien 4 1159,Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 S. Danziger Privatb. 94

e u. Neumark. 4 98 98 e 496 d Ramer Meete 4 88Pommerſche 4 do. Lit. B. 4 Magdeb. Privatb. 4831 SPoſenſche 4 94 do. Lit. C. u 1008,, Poſtner Privatb. SPreußiſche 97 97 do. i 109 Berl. Hand. Gef. 80 7Rhein u. Weſtp h. 978 Berlin Stettiner 4 1012 Disconto Comman
Sachſiſch e 98 do. A. Serie l ditAntheile. 4 85 84Schleſiſche 97 do. II. Serie a 91 90 Schl. BankVerein 84 83r 4 m ne e 98 Poinm. Ritterſch. B. 78 72S CölnGold Kronen 47 Cöln Mindener u S 101 Jnduſtr. -Actien.
Andere Goldmün do. II. Emiſſtonſs 1035 103 Hörder Hüttenwert e
zen à 5 1097 do. ten if 4 e e en J 5 20r do. III. Emiſſ. 4 7 Fabr. v. Eiſenbbed. S 58Eiſenb. Actien. do. do. 4 98 98 t Deſſ. Kont. Gas d 97Stamm-Act. do. IV. do. 4 88Düſſeldorfer 8 79 78 WMagd. Halberſtadt 4 101 |Ausländ. Fondsan ger S e 28 Magdeb. Wien a 95 e e a s

Berg. Mark. Lt. Niederſchl. Märk. 4 96 96 Bremer Bank a 98
do. do. Lit. B. 83 do. Conv. h Eoburger Eredttb 55Berlin Anhalter 129 128 do. do. III. Ser. 92 Darmſtädter Bank 74Berlin Hamburger S o S do. IV. Ser. A. 101 1005 DDeſſauer Eredit

Berl. Ptsd. Magd. 145 144 (Oberſchl. Lit. A. S do. Landesbank a 23
Berlin Stettiner 119 do. Lit. B. 3 88 u Senfer Creditbank 4 33Bresl.Schw.Frb. 1045 103 re n v 90 o S e 470 eBrieg Neiſſe 149 S o. othaer Privatb. 4ehe i Wner 3161160 do. Lit. B. 3 80 79 Hannoverſche Bank 917
Magdeb. Hatberſt. 229 do. Lit. 4 97 Leipziger Creditb. 4 65 SMagdeb. Wittenb. Pr. Wilh. (St.V.) Luxemburger Bank 4 84Münſter Hammer 4 94 do. Serie s 101 100 Meininger Creditb. 70 69
Niederſchl. Märk. 498 97 do. II. Serie s 99 Norddeutſche Bank 85Niederſchl. Zweigh. S do. I. Series 99 Oeſterreich. Credit 61do. (Stamm) Pr. NRheiniſche Thüringer Bank 4 53Oberſchl. L. A. u. C.3 118 117 do. v. Staat gar. 3 d 33 Weimartſche Bank 74 1738
Oberſchl. Lt. B. 31 108 107 de 92 92 Oeſterreich. Metall. s 489 47

oder à Stück 5 14 9 Brief.
Bergiſch Märkiſche Lit. A. 96 a gem.

Staatsbahn 131 a 1308 gem. Deſſauer Credit 107 à 11 gem.
Credit 62 a 61 gen. Oeſterr. neueſte Looſe 60 a gem.

Die Börſe war in allen Effektengattungen mit Ausnahme der preußiſchen Fonds,
und in allen bis auf die Wechſel in welchen lebhafter Verkehr ſtattfand geſchäftslos.

Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt.) 106 G. Hamburger Vereinsbank [4 99 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 94

iwiger Börſe vom 25. Juni.
500 2 3 92 geſ. do. v. 1855 v 100
do. 1852, 1855, 1858 1859 v. 900 49) 102 gef. u. 1869 vona 49 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 4 102 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1060 u. 500 a 3 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 a 3 92 geſ., do. v. 500 a 32 97 geſ., do. v. 500 102 angeb. Sächſ. lauſ-
Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 à 39 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 95 geſ. do. v. 1000,
800, 100 a 40 102 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 495 161 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 39 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 a 5 58 angeb. Eiſenb.
Prior. Obligationen. Albertsbahn Emiſſion 595 1017 geſ. do. III. Emiſſion 5 90 100 geſ. Berlin
Anhäalter 49 98 geſ. do. 4 101 geſ. Leipzig Dresdner 3 110 geſ. do. d. 49 100 geſ.
Magdeburg Leipziger 4 99 geſt, do. 4 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter J 1017, angeb. Thü
ringiſche Emiſſton 4 9 1022 geſ. do. U. Emiſſ. 590 104 angeb., do. U. Emiſſ. 701 geſ. do.
IV. Emiſſ. 4 1005 geſ. Werrabahn 5 9 101 geſ. Eiſenba n Aetien. BerlinAnhalter Iit. A. B. u.

Ehemnitz Würſchnitzer 124 geſ. Leipzig Oresdner 217 angeb. LöbauZiktauer Tit. 23 angeb.
Magdeburg Leipziger 206 geſ. Thüringiſche 109 geſ. Bank u. Credit Actien. Allg. deutſche Cred. An
ſtalt zu Leipzig 641 geſ. Anhalt Deſſauer Bankaetien 24 angeb. Gerger Bankact. 692 geſ. Leipziger Bank
actien 133 geſ. Seſterreſchiſche Credit Anſtalt 63 angeb. Weimariſche Bankactien 74 geſ. Sorten.

Magdeburg Wittenberge 42 gem. Deſterr. Franz.
Genfer Creditbank 32 etw. à 38 gem.

welche feſt waren matter,

Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
à 39 889 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 1029, geſ.

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100

KronenVereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto u. Pro Zollpfd. fein per Stück 9. 51 geſ. Andere ausl.Suiere a 5 Agio auf 6 Se Je oper 5 14 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R her
Stück 5. I geſ. 20 Francs per Stück 5. 99 geſ. Holland. Ducaten à 3 auf 100 4 geſ. (eder 3
4 993 Kaiſerl. Ducaten 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 6 Silber per Zollpfd. fein
292 geſ- Wiener Banknoten in öſterr Währung 72 geſ- Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 10 4 99 geſ.
Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 24. Juni. Ham
burg per 300 Mk. Beo. t. S. 1505, geſ. 2 Mt. London per I Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 205, geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll, am Unterpegel
am 26. Juni Morgens am Unkerpegel 5 Fuß 4 Zoll am 24. Juni Abends I Fuß 1 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 25. Juni Morgens I Fuß 3 Zoll.
am 25. Junt Vormitt. am alten Pegel 18 Joll unter 0, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

gh neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll. den 25. Juni Mittags 1 Elle 3 Zoll über 0,

Magdeburg den 25. Juni.
Amſterdam kurze Siſchtdo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 MonatPreuß. Friedrichsd'yuovr
Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. Actien sMagdeb. Leipz. StammActien
do. do. Priorit. Actien J. Em.
do. do. do. II. Em. 4
do. Halbekſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.Actien 4
do. do. Priorit.Actien4
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien
do. Feueraſſecuranz Actien
do. Hagel-VerſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien
do. Privatbank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 25. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
182 nominell.

Nordhauſen, den 25. Juni.

3f. Brief. IGeld.

le

Sie le lteren

iel en

i

Weizen 2 15 bis 83
n

Hafer 25 3Rüböl pro Centner 121,
Leinöl pro Centner 125

Berlin, den 25. Juni.
Weizen loco 60—-77 pr. 2100 Pfd. hochb. poln, 79

80pfd. 66 ab Boden pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 80—81pfd. 429, 81 82pfünd. 43

43 ab Kahn, 80—81pfünd. 41 ab Boden pr.
2000 Pfd. bez. Juni, Juni Juli u. Juli Aug. 41
42 I bez. u. G. 42 Br. Aug. Sepibr.42 bez. u. Br. 42 G. Sept. Oct. 42
43 —43 bez. u. Br. 425, G. Oct. Nov. 42
43 43 bez.

Gerſte, große und kleine 36—44 pr. 1750yfd.
Hafer 2127 Lieferung pr. Junt, Junt/ Juli u.

Juli Auguſt 22 bez., Aug. Septbr. 22 bez.Sert et 25 ben et er. 23 bej
Erbſen Koch u. Futterwaare 42 49
Rüböl loco 112 Juni u. Juni Juli IIbez. u. G., 1I12 Br. Juli Auguſt 11 h be

Br. u. G., Aug. Sept. 11 Br. 11 G. Sept.
Oct. II bez. u. G. 11 Br. Ocibr.Nov. 117, bez. u. G., 1177, Br.

Leinöl loco 102 Lief. 102
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juni

Junt/Jult u. Juli Aug. 17 18 bez. Br. u. G.
Aug. Sept. 18 bez. Br. u. G. Sept.Oct. bez. u. Br., 18 G., Oct. Nov. 17

ez.
Weizen ſchwer verkäuflich. Roggen in loco war das

Geſchäft wegen erhöhter Forderungen beſchränkt; in Ter
minen war das Geſchäft zu etwas beſſeren Preiſen klein
und der Schluß matt. Rübol wurde vorzugsweiſe auf
nahe Termine neuerdings höher bezahlt und verkehrte im
Allgemeinen in recht feſter Haltung. Spiritus mangelnd
offerirt und bei guter Kaufluſt höher im Werthe

Breslau d. 265. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 18 bez. u. Br. Weizen weißer 65 87
gelber 64—-84 W 50-58 Gerſte 40
52 Hafer 27——33

Stettin, d. 25. Juni. Weizen 72--82, Juni 78
bez. JuniſJuli 77 G., 77 da, Juli Auguſt 75 bez.
Sept. Oct. 71 G. u. Br. Roggen 38-48 bez. Juni-
Juli 40 bez. u. Br., Juli Auguſt 40 bez. u. da,
Sept. Oct. 41 bez. Rükdl, Juni Juli 11 Sept.
Octbr. 112 bez. Spiritus 18 bez. u. G., Junt/Juli,
Juli Aug. u. Aug. Sept. 18, Sept. Oct. 17 G.

Leipzig, d. 25. Juni. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet) bezüglich a) des O les für 1 Zoll- Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), des Spiritus für 222 Dresdner
Kaännen oder 12, Eimer 22, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene An ebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 52
B. 55. 6 e bz. Weißweizen 69 b.

(nach Qual. 68 73 Bf. 68 72 bz. Weißwei
zen 74 bz. Roggen 158 Pfd. loco überhaupt
nach Qualität 3 3 bz. hieſige Waare nach
Qual. f. by5 Lieferungswaare J bz. altmärkiſche Waare 39 B. nach
Qual. 3 3 bz. überhaupt nach Qualität 43
46 bz. hieſige Waare nach Qual. 43 44 B.
42--44 bz. Lieferungswaare 45 bz. altmärtiſche
Waare 46 Bf., nach Qualität 45 46
pr. Juni, Juli 45 Bf pr. Juli, Auguſt 46 Bf. 5
pr. Septbr. Detbr. 46 B. u. bz. 5 r. Dctober-
Novbr. 47 4 Bf.). Gerſte, 138 Pfd., loco nach Qua
tat 2 Bf., 2 bz. (nach Qualität



35 36 bz.). Hafer 98 Pfd.
h e d h bz.22 Bf. nach Qual. 22 23 z. ErbſenPpr- loco nach Qual. 4 42 Bf. (nach

Qualität 50 56 Bf.). Wicken 178 Pfd. loco
4 Bf. (48 Bf.). Mais, 168 Pfd. loco 35.
Bf. (46 Bf.). Rüböl, loco: 115 Bl. pr. Juni,Juli ebenfalls 115 Bf. pr. September October
2 Bf. pr. Octbr., Novbr. 125 Bf. Leinöl loco
II Bf. Mohnöl loco 17 Bf. Spiritus,loco 19 Bf., 19 Gd. Pr. Juli 195 B.
pr. September 199 Gd.

Hamburg, d. 25. Juni. Weizen loeo beſchränkte Aus
wahl, feſt; ab auswärts ſehr flau. Roggen loco unver
ändert, ab Königsberg r. Juni Juli bleibt zu 68-69
zu haben ohne Käufluſt. Oel loco 245/ Oct. 259,.

Amſterdam d. 24. Juni. Weizen geſchäftslos. Rog
gen ſtille, pr. Octbr. 1 Fl. niedriger. Raps, geſchäfts
ſos. Rüböl Herbſt 392, Frühj. 1862 40

London d. 24. Juni. Engliſcher Weizen 2, fremder
1-2, Hafer amerikaniſches Mehl 1 Schill. bil
liger.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. Juni. A. Schlenkrich, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Brünicke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Deſſau.

Niederwärts: Am 25. Juni. Magdeb. Dampf
ſchifff. Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. J.
Lerch, Backobſt, v. Außig en. Magdeburg. Chr. Schramm,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. G. Schröder

Ghypsſteine, v. Beeſen n. Charlottenburg. Chr. Gün
kher, Bretter, v. Schandau n. Hamburg. F. Franke,
Hafer, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 25. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

35—38 Bf.,
loco S.

hierbei Gelegenheit.
Deſſau, d. 21. Juni 1861.

Bekanntmachung. Das Brennen der diesjährigen Fohlen in Anhalt
findet an den angegebenen Tagen auf nachſtehenden Stationen ſtatt

Freitag den 5. Juli Morgens 8 Uhr, in Zerbſt;
Montag den S. Juli Morgens 8 Uhr, in Tornau
Dienstag den 9. Juli, Morgens 8 Uhr, in Groß Kühnauß
Donnerstag den II. Juli, Morgens 9 Uhr, in Wörlitz;
Sonnabend den 13. Jali, Nachmittags 2 Uhr, in Köthen

Etwaige Liebhaber welche beabſichtigen, Fohlen von Preußiſchen Hengſten zu kaufen ſinben

Herzogl. Geſtüt Direktion

roh und abgekocht empfiehlt
Echt Hamburger Nauchfleiſch,

e. C
Querfürt, am 25. Juni 1861.

LLauchetäcditer inmeralbrrernnnem,
in der Mineralwaſſer- Anſtalt des Unterzeichneten mit Kohlenſäure imprägnirt, iſt von jetzt ab
vorräthig und wird das Dutzend dieſes gegen allgemeine Schwäche, Schwäche des Nervenſyſtems,
Bleichſucht c. ſich als vorzüglich bewährten Waſſers mit 1 3 incl. Flaſchen abgegeben.

A. Neumann.

chaiſe zum Verkauf.

Friedr. Brandt, gr. Ulrichsſtraße 29,
empfiehlt eine große Auswahl ſolid gebauter Kütlſchwagen in allen Gattungen. Ar
zwei ſehr gute gebrauchte Wagen, ein ganz verdeckter mit Fenſtern und eine einſpännige Halb

Auch ſtehen

pftehlt billigſt

Friſche Schmelzbutter, Oſtfr., Sächſ. Thür.
Sorten Salzbutter, ſowie fetten großpoorigen Schweizer

Bair. und verſchiedene andere
und Limburger Käſe em

Leop. Müthling,
Butterhandlung,

Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. I.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Hille in Gommern. 2) Eberhardt
in Mühlhauſen. 3) Weidling in Giebichen
ſtein. Koerner in Eiſenberg. 5) Wil
helmy in Coblenz. 6) Emig in Rothen

burg aS. 7) Ehrhardt in Berlin. 98)
Müller in Würzburg.

Halle, d. 25. Juni 1861.
Königl. Poſt Amt.

Eine größere und eine kleinere Familienwoh
nung ſofort zu vermiethen bei en

J. G. Mann S Söhne
Vom I. Auguſt ab iſt in der Nähe des

Waiſenhauſes, Mauergaſſe Nr. 13, ein freund
liches Logis mit oder ohne Meunbles
zu vermiethen.

Eine Finderloſe Beamten Familie
ſucht innerhalb der Stadt zum I.
Detober d. J. eine Wohnung von

Skuben, Kammern, Küche, Kel
ler und ſonſtigem Zubehör. An
meldungen bittet man baldigſt und
ſpäteſtens bis zum Juli d. J.Schmeerſtraße Nr. 38 im Laden

des Herrn Spieß mit Angabe des
Miethspreiſes abzugeben.

Hausverkanſ.
Ein in einer frequenten Straße der hieſigen

Stadt belegenes Backhaus, worin ſeit vie
len Jahren die Bäckerei mit gutem Er
folg betrieben, ſoll wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers ſofort verkauft werden und iſt nur

der Kaufſumme als Anzahlung erforderlich.
Nähere Auskunft wird auf frankirte An

fragen ertheilt unter der Chiffre: A. S. S.
c 17 poste restante Halle a/8.

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei in Thüringen mit direct
daran grenzenden Felſenkellern, Wirthſchaftsge
bäuden und Schanklokalen nebſt vollſtändigem
Jnventarium des Brau und Schankgeſchäftes
ſoll aus freier Hand verkauft oder auf 12 Jahre
verpachtet werden. Auf Verlangen können noch

a 20 Acker Land und Wieſen mit in Kauf
gegeben werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Anfragen Herr Buchdruckereibeſitzer

Karl Ohlenroth in Erfurt.
Ein Grundſtück in der Börde mit 17 Mrg.

Acker und neuen Gebäuden ſoll für 7500
verkauft oder gegen ein nicht eben ſo großes
ſändliches Grundſtück vertauſcht werden. Naähe

Oekonomie Scholargeſuch.
Auf einem Rittergute bei Delitzſch (Prov.

Sachſen) mit Brennerei und Schäferei, kann
ſofort ein Oekonomieſcholar unter günſtigen Be
dingungen eine Stelle finden. Anmeldungen
werden brieflich poste restante Deſitzs ch sub
L. K. erbeten.

Haack, Oberſteinthor.

Für bedeutende Engros und Detail Ge

tüchtige gut empfohlene Sommis für Comp-
toir, Lager und Verkäufer Stellen zu en
gagiren.
Das mercantiliſche Placirungs-Comptoir
(B. Holz S Ev. zu Berlin Briefe franeo.

Einen jungen ehrlichen Menſchen nimmt als
Hausarbeiter Halle, Schmeerſtraße Nr. 28.

Ein ordentliches Mädchen das in der Küche
nicht unerfahren iſt, auch Waſchen
und Plätten kann, ſucht Stellung zum 1.
Auguſt. Zu erfahren alter Markt Nr. 30.

Ein Lehrling,
am liebſten von außerhalb, findet ſofort Auf
nahme beim
Sattlermſtr. E. Matthes, gr. Steinſtr. 53.

Ein Laufburſche, am liebſten vom Lande,
wird geſucht Leipzigerſtraße Nr. 97.

Gegen Hühneraugen
empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi
Ringe à St. 2

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Eine Sendung böhmiſcher fein geriſſener

Bettfedern empfing und empfiehlt zu ſoliden
Preiſen

Schafſtedt. Friedrich Schmidt.
Echte Thüringer Hanfleinwand zu Rapps

planen und Getreideſäcken erhielt
Schafſtedt. Friedrich Schmidt.
Auch empfehle ich mein Lager von Leinwand,

Tiſchzeug, Bettzeug, breite Kattune, wolle
ne und halbwollene Kleiderſtoffe, Schwaneboy,
Sommerhoſenzeuge in Orell, Gurt und Halb
wolle, Piquéeweſten von 11 bis 1
15 V das Stück. SSchafſtedt. Friedrich Schmidt.

20 Stück Fetthammel ſtehen zum Verkauf
bei Hempel in Fienſtedt.

Ferken, 6 und A Wochen alt, ver
res durch E. NRetwitzky in Magdeburg

Steinhauergeſellen finden Beſchäftie
gung bei

ſchäfte in Berlin, auch außerhalb, ſuchen wir

Oſtfr. Grasbutter
in ganz vorzüglich ſchöner friſcher Waare, ſowie
verſchiedene andere Sorten Gras
butter empfiehlt zu herabgeſetzten Hrei
ſen die Butterhandlung von

eop. M tülklimng,
Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. I.

Die beſte Alizarin und ſchwarze
Stahlfeder -Dinte ſo wie rohe und
bilaue, Carwintinte villigſt
Nann. Str. 9, i. ngl. Stahlfederladen.

e

e

g J rPreybergs Garten.
Heute Donnerstag Abend Concert

Anfang 6 Uhr. P. Giolde.
Vogelſchießen in Camburg.
Zu unſerm diesjährigen Vogel und Schei

benſchießen

Hen I. bis 22. Juli
werden Freunde geſelligen Vergnügens hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Camburg, den 22. Juni 1861.
Die Direction der Schützencompagnie daſ.

Hverweg.
Oeffentlicher Dank.

Die Unterzeichneten fühlen ſich ganz beſon
ders verpflichtet dem Herrn Doctor Schom
burg zu Wiehe für die von ihm ſo geſchickt
ausgeführte ſchwierige Bauch Operation meiner
guten Frau, Mutter und Schwiegermutter
nicht nur allein für die ſo vollſtändig gut ge

lungene Ausführung der Opergtion, ſondern
auch für ſeine unermüdliche Sorgfalt und um
ſichtige nützliche Behandlung unſern wärmſten,
innigſten Dank zu ſagen.

Gottfried Köhler und
Robert und Minna Schubert

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

ihrer Abreiſe nach Cüſtrin: e

Wiehe in Thüringen u. Mark Vippach,

geborne Köhler.

FamilienNachrichten.

Wilhelm Steude, Königl. Poſt Secretai
Hilda Stende geborne Conradi.

kauft das Vorwerk Langenbogen.
GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den 24. Juni 1861.

Verbindungs- Anzeige.

Halle a S., den 24. Juni 1861.
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Beilage zu F. 147 der Halliſchen Zeitung (im G Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 27. Juni 1861.

Die KunſtAusſtellung,
in welcher jetzt die bedeutendſten Gemälde aufgeſtellt ſind wird
e Den 30. d. M. geſchloſſen was wir den Intereſſenten

ierdurch mittheilen
Halle, den 25. Juni 1861.

Der Vorſtand des Kunſt Vereins.
Denutſchland.

Neufs, d. 12. Juni. Der vorgeſtern hier zuſammengetretene
Kreistag hat beſchloſſen, im Einvernehmen mit der Kreisvertretung
von Grevenbroich, Sr. Majeſtät dem Könige bei deſſen Beſuch zur
Zeit der großen Herbſtmanöver, deren Hauptſchauplatz die beiden Kreiſe
Neuß und Grevenbroich bilden werden eine Willkomm Feier in wür
diger Weiſe zit veranſtalten. Die Kreisſtände wollen indeſſen, in rich
tiger Erkenntniß der heutigen Verhältniſſe zu dieſer feſtlichen Begrü
ßüng des Königs nur die Anregung geben und die weitere Anordnung
und Leitung des Bankettes einem beſonderen Ausſchuſſe übertragen.
Dieſer ſoll nicht blos aus Mitgliedern des Kreistages, ſondern auch
aus Vertretern der übrigen Stände zuſammengeſetzt werden, damit die
dem Könige darzubringende Huldigung den Character der Allgem ein
heit, fern von jedem ſtändiſchen feudalen Weſen, in ſich trage. (K. 3.)

Aus dem Badiſchen, d. 21. Juni. Civllehen ſind jetzt ſchon,
weil katholiſche Geiſtliche die zur Trauung nöthigen Papiere c. ver
weigerten, in den oberen, mittleren und unteren Theilen unſeres Lan
des vollzogen worden. Das Volk gewöhnt ſich daran und entzieht
ſich dadurch den endloſen Schwierigkeiten des Clerus Dabei wünſcht
es nur, daß es auch geordnete Civilbegräbniſſe hätte. Oefter ſchon
weigerten katholiſche Geiſtliche die Beerdigung verſtorbener Glaubens
genoſſen Wenn nun auch ſolchen in der Regel bei der Beerdigung
ein theilnehmender Leichenzug nicht fehlte ſo erſcheint dieſer Ack doch
nicht in geeigneter Würde

Hannover d. 23. Juni. Nachgerade tritt eine ſehr merkliche
Reaktion gegen den Ergebenheits Adreſſen Schwindel ein. Aus dem
Falenbergiſchen iſt eine Adreſſe an Bennigfen eingegangen, worin etwa
50 Grundbeſitzer ziemlich rundweg erklären daß man bei Vorlegung
der Ergebenheits Adreſſe ihnen etwas vorgeſchwindelt habe, weshalb ſie
ihre Namen von dieſem Schriftſtücke, mit deſſen Jnhalt ſie durchaus
nicht einverſtanden wären zurückziehen müßten Gleich der Lüne-
burger Ritterſchaft wollen auch die anderen adligen Korporationen ſich
mit Adreſſen an den König wenden, die im ſcharfen Gegenſatze zur
reaktionären Ergebenheits- Adreſſe ſtehen werden als ſie gefliſſentlich
vermeiden, dem Miniſterium Borkies Vertrauen zu ſpenden. Jn
einzelnen Ritterſchaften hat ſogar die Abſtcht vorgewaltet, noch weiter
zu gehen und unum wunden auszübrücken, daß man zum jetzigen Mi
niſterium ſich gegenſätzlich verhalte (Magd. 3.)

Jtalientſche Angelegenheiten
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Thouvenel, hat auf

das Begehren der Höfe von Wien und Madrid, daß Frankreich mit
ihnen gemeinſchaftliche Schritte zu Gunſten der weltlichen Papſt
macht thue, durch folgende Depeſche geantwortet, die dem Fürſten
Metternich und Hrn. Mon gleichlautend zugegangen iſt

Paris d. 6. Juni. Ich habe die Note erhalten womit Ew. Excellenz mich
unter dem 28. Mai beehrten und mir der Wunſch Jhrer Regierung vorgetragen wird,
ſich mit der des Kaiſers zu vereinen, um in endgültiger Weiſe und durch eine
Uebereinſtimmung der katholiſchen Mächte die Aufrechterhaltung der weltlichen Macht
des heiligen Stuhls zu ſichern. Der Herr Botſchafter hat ſeinerſeits zur Erret
chung deſſelben Zieles bei mir Schritte gethan. Meine erſte Pflicht war Sr. Maft.
Dieſe wichtigen Mittheilungen vorzulegen und ich bin heut im Stande darauf zu
antworten Die von der Regierung für die Stellung des heiligen Vaters bekun
deten Gefühle entſprechen denen der Regierung des Kaiſers vollſtändigſt. Letztere hat
den Angriff auf die päpſtlichen Staaten eben ſo beklagt, wie getadelt, und wenn die
ernſten politiſchen Erwägungen die Oeſterreich und Spanien um jene Zeit beſchäftigt
ihnen nicht geſtattet haben gegen die vollbrachten Ereigniſſe weiter zu reagiren ſo
hat die kaiſerl. Regierung nichts verſäuint, deren Folgen zu begrenzen. Das Be
ſatzungskorps wurde in Rom unverzüglich verſtärkt und der Papſt, der ſicher in ſei
ner Hauptſtadt bleiben konnte, verdankte inmitten der italieniſchen Bewegung der An
weſenheit franzöſiſcher Truppen die Bewahrung eines Theiles ſeiner Länder. Die Re
gierung des Kaiſers hat ſo durch Handlüngen welche wie ich mit Genugthuung be
merke die Regierung unumwunden anerkennt ihre tiefen und unwandelbaren
Shympathieen für das Oberhaupt der Kirche bekundet und bekundet dieſe auch ferner.
Die prekäre Lage, die die Umſtände der weltlichen Macht des heiligen Stuhls bereitet
erweckt den katholiſchen Nationen keine geringen ängſtlichen Beſorgniſſe und da es dem
Frieden der Gewiſſen gemäß iſt, daß ſo ernſte Fragen nicht lange in der Schwebe
Bleiben ſo iſt es ſicher Pflicht der Regierungen ihre Bemühungen zur Vereinfachung
und Erleichterung der Löſung zu vereinigen. Dennoch kann ich es nicht für nützlich
erachten hier mit der nothwendigen Ausführlichkeit das Syſtem zu erörtern wonach
die päpſtlichen Staaten und die Stadt Rom, ſo zu ſagen, ein der ganzen katholi
ſchen Chriſtenheit zugehöriges Beſitzthum der todten Hand bilden. Ein ſolches Syſtem
iſt durch kein geſchriebenes Recht begründet, auch nicht mit den Rechten verträglich,
auf denen die Geſchicke der anderen Souveränetäten beruhen. Jch beſchränke mich ein
fach auf die Bemerkung daß die älteſten und neueſten geſchichtlichen Ueberlieferungen
dieſe Anſicht nicht zu billigen ſcheinen und die von der Kirche getrennten Mächte
England Preußen Rußland und Schweden in Wien mit demſelben Rechte wie
Frankreich Oeſterreich Spanien und Portugal die Verträge unterzeichneten die dem
Papſte ſeine verlorenen Beſitzungen zurückerſtatteten. Allerdings fordern wie ich es
gleich ausſprechen will, die höchſten Schicklichkeitsgründe wie die höchſten geſellſchaft
lichen Intereſſen daß das Oberhaupt der Kirche auf dem von ſeinen Vorgängern ſeit
ſo vielen Jahrhunderten behaupteken Throne bleibe. Die Meinung der Regierung des
Kaiſers iſt in dieſer Hinſicht ſehr feſt ſie iſt aber auch der Anſicht daß die weiſe
Ausübung der höchſten Gewalt und die Zuſtimmung der Bevoölkerungen, in den
römiſchen Staaten, wie anderwärts, die erſten Bedingungen zur Befeſtigung
Der Macht ſind. Die ungemein ernſten Gefahren die heut die weltliche Souveränetät
des heiligen Stuhles bedrohen, kommen freilich von Außen und wenn Roms Be
ſetzung den dringenden Forderungen der Gegenwart abhilft, ſo bleibt doch die Zukunft

ufällen ausgeſetzt, die wir gern beſeitigen möchten. Oeſterreich und Spanien kom
men uns dabet entgegen aber beide geben keine Mittel zur Vollführung der Aufgabe
an. Einige Aeußerungen ihrerſeits würden aber um ſo nothwendiger ſein als ihre

e

Stellung Jtalien gegenüber in gewiſſer Beziehung von der Frankreichs unterſchieden
iſt. Wir haben mit Bedauern wahrgenommen daß die Feſtſetzungen von Villafranca
und Zürich nicht vollſtändig ausgeführt wurden und hätten es gern geſehen wenn
das Königreich beider Sicilien nicht umgeſtürzt worden wäre. Nichtsdeſtoweniger hat
der Gang der Ereigniſſe obgleich er die Wünſche der kaiſerl. Regierung durchkreuzte,
ſie nicht ſo unmittelbar wie die Höfe von Wien und Madrid berührt. Ohne das Vor
gegangene zu billigen, ohne mit unſerer Bürgſchaft den Beſtand der neuen Ordnung
der Dinge decken zu wollen hindert uns doch kein dynaſtiſches Jntereſſe, re
gelmäßige Verbindungen mit dem Königreich Jtalten anzuknüpfen und das Hin
derniß ſeiner Anerkennung liegt für uns nur in den den römiſchen Angelegenheiten
anhaftenden Schwierigkeiten Dürfen wir wohl hoffen daß Oeſterreich und Spanien
fortan geneigt ſein möchten dieſen Standpunkt einzunehmen und daß ihre Fürſorge
für den heiligen Stuhl ſich über jede Sonder Erwägung hinwegſetze? Dieſe Frage
lege ich mir mehr vor, als ich ſie an Ew. Excellenz richte, aber ſelbſt die Zweifel,
den ſie erhebt und die daraus entſtehenden Folgen geſtatten mir nicht mit der erfor
derlichen Genauigkeit die Beſchaffenheit des von der öſterreichiſchen (ſpaniſchen) Regie
rung beantragten gemeinſamen Handelns zu würdigen Ich verhehle mir nicht daß,
da der Grundſatz der Nichteinmiſchung welcher den Frieden Europas bewahrt hat,
heut wie vor einem Jahre die Anwendung von Gewalt ausſchließt, in unſeren Augen
ein enger Zuſammenhang zwiſchen der Ordnung der Thatſachen die die Lage der Halb
inſel ſo bedeutend geändert haben und der, der römiſchen Frage zu gebenden Löſung
beſteht. Die Regierung des Kaiſers würde alſo ſehr glücklich ſein zu vernehmen
wenn Oeſterreich und Spanien es für möglich erachteten, den einzigen Weg zu betree
ten, der, wie es ihr ſcheint, ohne neue Erſchütterungen zu einem praktiſchen Ergeb
niſſe führt ſie ſteht aber auch nicht an, für alle Fälle zu verſichern daß ſie ihrerſeits
auf keine Combination eingeht, die mit der Achtung der Unabhängigkeit und der Würde
des heiligen Stuhles unverträglich wäre und dem Zwecke der Anweſenheit ihrer Trup
pen in Rom widerſpräche. Genehmigen Sie u. ſ. w. (gez.) Thouvenel.

Spanien.
Spanien rüſtet ſich zu neuen Thaten in Afrika wenn der Sul

tan von Marokko ſich nicht zum Ziele legen will oder kann. Laut
Nachrichten der „Patrie“ aus Gibraltar vom 17. Juni wurde auf
ViceAdmiral Pinzon's Geſchwader in der Bai von Algeſtras der Ma
rine Miniſter zum 25. erwartet, der eine Jnſpektion des Geſchwaders
vornehmen wollte. Aus Tanger war die letzte Poſt mit der Nachricht
eingetroffen, daß mehr Hoffnung vorhanden ſei, der Sultan werde Mo
gador den Spaniern überlaſſen, wenn ſie Tekuan räumten, Bekannt
lich hatten die Spanier ſich Tetuan, die heilige Stadt des Reiches, als
Pfand bis zu erlangter voller Zahlung der Kriegsentſchädigung ausbe
dungen Die Mauren ſind wüthend, daß ihre heilige Stadt in Chri
ſtenhänden iſt und der Sultan iſt dadurch in Gefahr gerathen, ſeinen
Thron zu verlieren Die Spanier haben nun ihr Auge auf Mogador
gerichtet den Hauptplatz des marokkaniſchen Handels aber der Sul
tan kann auch dieſen Platz nicht entbehren da in den dortigen Zöllen
eine Hauptquelle ſeiner Staatsrevenüen beſteht und die mauriſchen
Handelsleute den Platz ſofort meiden würden, wenn er den Spaniern
ausgeliefert würde. Die neueſte „Correſpondencia aus Madeid vom
23. Juni meldet nun Spanien hat zur Löſung der marokkaniſchen
Frage nete annehmbare Vorſchläge gemacht es zeigt ſich in Anbe
tracht der Lage, in der Marokko ſich jetzt befindet ſo wie des guten
Willens der Marokkaner, und beſonders des Muley Abbas, nachſtchtig.“

Madrid d. 24. Juni (Tel. Dep.) Der Kaiſer von Marokko
hat in einer Proclamation verkündigt, er ſei geſonnen, die Bedingun
gen des mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrages zu erfüllen.

Auſtralien.
Einem Briefe aus Sidney vom 22. April an einen Einwohner

unſerer Stadt entnehmen wir folgende Stellen: Unſer Neuſeeland
Krieg iſt vorüber zur Schmach Englands. Die eingeborenen Neuſee
länder haben ſich als tüchtigere Krieger erwieſen, als die Europäer
glaubten. Jhre Feſtungen ſind ſo eigenthümlich von Bäumen on
ſtruüirt, daß es ſtets mehrerer Monate bedarf, bis ſie genommen wer
den können und dann haben ſie dieſelben immer vorher durch ein
Schlupfloch verlaſſen. Man hat nun engliſcher Seits Propoſitionen
geſtellt, welche die Neuſeeländer ſogleich eingingen und dann ruhig ab
zogen, ohne geſtraft zu werden. Jm Uebrigen führten ſte den Krieg
ganz auf parlamentariſchem Wege wie in Europa; ſie machten Waf
fenſtillſtände, tauſchten Gefangene aus und bezeigten ſich in jeder Be
ziehung cavaliermäßig. Den Krieg in ſeinen Details zu verfolgen iſt
für den Europäer ſehr intereſſant. Unſer Militair befindet ſich ge
genwärtig auf einem großen Goldfelde mit Kanonen c. um die Tau
ſende von Diggern in Schach zu halten, die durchaus die Chineſen
vertreiben wollen, was die Regierung oder vielmehr das Parlament
nicht duldet.“

Aus der Provinz Sachſen.
Delitzſch Das diesjährige Sängerfeſt des Saalſän-

gerbundes (beſtehend aus Liedertafeln von Delitzſch Halle Merſe
burg, Niemberg, Schkeuditz, Zörbig ec.), welches hier am 7. u. 8. k. M.
abgehalten werden ſoll, verſpricht nach den bis jetzt ſchon zahlreich ein
gegangenen Anmeldungen von Sängern und Gäſten ein ſehr beſuchtes
zu werden. Das hieſige Comite, in welchem alle Stände unſerer
Stadt vertreten ſind, entwickelt eine ungemeine Thätigkeit für die feſt
liche Aufnahme der Sängergäſte. Um dem Publikum die Theilnahme
zu erleichtern, werden von Seiten der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
auf allen Stationen Billets zu einfachem Fahrpreis für Her und
Rückfahrt, vom 7. bis 9. Juli gültig, ausgegeben werden. Ab-
weichend von den früheren Sängerfeſten wird in beiden Concerten,
welche am 8. Juli Morgens in der Stadtkirche und Nachmittags auf
der Schießwieſe ſtattfinden ein gut und ſtark beſettes Orcheſter mit
wirken. In dem kirchlichen Concerte werden zur Aufführung kommen

Fuge von S. Bach (G-Moll); 2) Choral; 3) Pſalm von B. Klein
4) Recitatib und Arie aus Chriſtus am Delberge“ von L. v. Beetho
ven 5) Hymnus von Neidhard; 6) Andante tranquillo aus der 2.
Sonate von MendelsſohnBartholdy 2) Choral von L. Thieme arran
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girt; 8) Pſalm von Löwe; 9) Arie aus dem Oratorium „Paulus“
von MendelsſohnBartholdy 10) die Harmonie, Hymne von Fſchirch.
Das Concert auf der Schießwieſe wird 13 Piècen umfaſſen und mit
einer Hymne vom Herzog Ernſt von Sachſen Coburg Gotha eröffnet
werden.

Köſen, d. 24. Juni. Während die diesmalige Badeſaiſon
in Köſen mit einem ſpärlicheren Fremdenzufluß als ſonſt eröffnete, hat
in den letzten Tagen die Einwanderung einen ſo erfreulicher Auf
ſchwung genommen daß jetzt ſchon ein Präſensſtand von mehr als
5600 Kurgäſten aufgewieſen werden kann darunter Perſonen aus
Paris, Warſchau, dem aſiatiſchen Rußland, Norwegen c. Von lite
rariſchen und politiſchen Capacitäten befinden ſich hier: Max Ring,
Berthold Auerbach, König, Schulze-Delitzſch; auch aus der Familie der
Kladderadatſchgelehrten werden Mitglieder erwartet.

Die Kloſterſchule zu Donndorf am Unſtrutthale, 1 Stunde
oberhalb Wiehe, wurde am 12. Juli 1561 geſtiftet; es fällt alſo für
dieſelbe im nächſten Monat das 300jährige Stiftungsfeſt. Ein Comite,
welches ſich gebildet, hat Einleitung dazu getroffen, die Freunde und
vormaligen Zöglinge der Anſtalt zu einer Feſtfeier am 12. Juli zu ver
einigen auch wird nächſtens vom Paſtor Leſſing zu Kloſter Mans
feld, welcher früher viele Jahre Lehrer an der Anſtalt geweſen, eine

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

Kronprinz. Die Hrrn. Fabrik. Musgrave u. Wright a. Bolton. Hr. Rent.
Benſon a. Kopenhagen. Hr. Ger. Aſſeſſor Herford a. Kiel. Frau Rent. Rich
ter m. Tochter a. Memel. Die Hrrn. Kaufl. Götte a. Chemniß, Schwarzberger
a. Leipzig, Knor a. Würzburg

Goläner King. Hr. Jntend. Aſſeſſor Fohbuſch a. Magdeburrg. Die Hrrn.
Kaufl. Hitzeroth a. Magdeburg Sonn a. Leipzig Goldſchmidt a. Wien Wirts
a. Remſcheid, Fritſch a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Hamburger a. Nordhauſen, Koch a. Chem
nitz. Hr. Bauunternehmer Kupfer a. Königsberg. Hr. Partik. Falke a. Mei
ßen. Die Hrrn. Kaufl. Wink a. re Gandert a. Plauen Friedrich a.
Roſtock, Herbſt a, Leipzig, Meißner a. Colberg.

Stadt Hamburg. Hr. Ober-Reg.-Rath Hellwig m. Tochter a. Eutin. Hr.
Ober Jngen. Hellwig a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Wildach u. Simon a. Ber
lin Friedmann a. Mainz, Thurn a. Frankfurt, Hornung a. Crefeld. Hr. Dr.
Weber a. Petersburg. Hr. Reg.Rath a. D. v. Schrader a. Bonn. Hr. Pri
vatier v. Wolfersdorf a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Auber m. Fam. u.
Hr. Kuhn a. Mühlheim.

Mente's Mötel, Die Hrrn. Kauß. Triede a. Deſſau, Groß a. Würzburg, Schu
macher a. Schafſtedt, Siebmann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Landmann a. Gr.
Oſchersleben. Hr. Fabrik. Richter a. Kaſſel. Hr. Rent. Sitzenſtock a. Dresden.
Hr. Oekon. Schultz a. Weimar.

Mstel zur BDisenvbahn,. Hr. Dr. Hagen a. Berlin. Fräul. Pape a. Qued
linburg. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Brandenburg, Tillge a. Magdeburg, We

Jubelſchrift im Drucke erſcheinen welche die
ſchule und des frühern Nonnenkloſters enthält.

Auf den Antrag der Handelskammer in Nordhauſen hat
der Finanzminiſter die Errichtung einer öffentlichen Niederlage für

Geſchichte der Kloſter ber m. Frau a. Hannover Müller m. Frau a. Koblenz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

freinde unverzollte Waaren in Nordhauſen genehmigt. 25. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tagesmittel.
Aus Korbetha theilt die Magd. Ztg. mit, daß in einer Luftdruck. 333,83 Par. L. 333,37 Par. L. 333,37 Par. L. 333,52 Par. L.

Verſammlung von Urwählern beſchloſſen wurde, die Herren Tweſten Dunſtdruck 5,17 Par. L. 4,77 Par. L. 5,51 Par. L. 5,15 Par. L.
und Kreisrichter Parriſius in Brandenburg als Candidaten für die Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 50 pCt. 86 yCt. 72 pCt.
nächſten Wahlen aufzuſtellen. Luftwärme 13,8 G. Rm. 18,8 G. Rm. 17,3 G. Rm. 15,4 G. Rm.
5 h

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Höherer Beſtimmung gemäß ſoll die im Lie
benwerdaer Kreiſe im Elbthale, 2 Meilen
von Torgau, 1 Meilen von Mühlberg und

Meile von Belgern, ſowie 1, Meilen von
den Bahnhöfen Falkenberg und Burxdorf bele
gene Königl. Domaine Packiſch von Johanni
1862 auf 18 Jahre im Wege der Licitation an
derweit verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehört einſchließlich der
neu hinzugelegten Mühlberger Amtswieſen von
17 Morgen 38 QuadratRuthen ein Areal von

„I462 Morgen 119 DRuthen“,
worunter

1286 Morgen 152 [Ruthen Niederungsacker,
40 Niederungswie

ſen, und

59 1 Hütungsflächenenthalten ſind und außerdem ein unverzinsli
ches Geld Jnventarium von 2000 Thalern

Das Pachtgelder Minimum beträgt 6800
Thaler und die Pacht Caution 3000 Thaler.
Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis ei
nes disponiblen Vermögens von 30,000 Tha
lern erforderlich.

Demgemäß haben wir einen Licitations Der
min auf den

10. Juli e. Vormittags II Uhr
in unſerem Sitzungs Lokale anberaumt, wozu
wir Pacht Bewerber mit dem Bemerken ein
laden daß ſich dieſelben ſpäteſtens an dem Ter
minstage über ihre Qualifikation, ſowie über
das eigenthümliche und disponible Vermögen
von mindeſtens 30,000 Thalern auszuweiſen
haben.

Die VerpachtungsBedingungen, die Regeln
der Licitation, ſowie die Karte und das Ver
meſſungs Regiſter können, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, täglich entweder in un
ſerer Homainen Regiſtratur oder auf dem Do
mainen Amte Packiſch eingeſehen werden.

Merſeburg, den 23. Januar 1861.
Königliche Negierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten
Krüger.

Bekanntmachung.
Jn dem Orte Salzmünde bei Halle wird

mit dem 1. k. Mts. eine Poſt Expedition II.
Klaſſe eingerichtet und deren Verwaltung dem
Buchhalter Ludwig daſelbſt übertragen worden.

Dieſe Poſt Anſtalt erhält ihre Verbindung
durch eine, vorerſt verſuchsweiſe einzurichtende,
tägliche Perſonen Poſt mit Aſitzigem Hauptwa
gen, welche zum Anſchluß an die Eiſenbahnzüge
von und nach Magdeburg c.

aus Halle um 9 Uhr Vormittags,
aus Salzmünde um 320 Uhr Nachmittags
abgefertigt und in 1 Stunde 30 Minuten be
fördert wird. Das Perſonengeld wird mit 6
pro Perſon und Meile bei 30 Pfd. Freigepäck
erhoben. Die Geſtellung von Beichaiſen findet
nur von Halle aus ſtatt ſoweit die vorhan

denen Transportmittel Platz gewähren, kann die
Poſt in beiden Richtungen bis und von Oö
lau Meilen von Salzmünde, Mei-
le von Halle ab benutzt werden, woſelbſt
die Aufnahme der Paſſagiere am daſigen Gaſt
hauſe ſtattfindet. Die Entfernung zwiſchen
Halle und Salzmünde iſt auf 2 Meilen feſt

eſetzt.re Maßgabe jenes Poſtenganges ſind die

Dienſtſtunden der Poſt Expedition in Salz
münde für den Verkehr mit dem Publikum
wie folgt feſtgeſetzt worden

Jm Sommer wie im Winter
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und
von 1 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen, den geſetzlichen Feſttagen, ſo
wie am Geburtstage Sr. Maj. des Königs fal
len jedoch die Dienſtſtunden von 9 bis 11 Uhr
Vormittags und 1 bis 2 Uhr Nachmittags aus.

Halle, den 24. Juni 1861.
Königliche Ober-Poſt- Direction

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle g. d. S.
J. Abtheilung

Das zur Konkurs- Maſſe des verſtorbenen
Maurermeiſters Ferdinand Schmidt gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle, Band
65, unter Nr. 2364 eingetragene Grundſtück

Eine Bauſtelle von 37 D Ruthen von der
Lehmbreite, worauf ein Wohnhaus und
Seitengebäude erbaut worden iſt, (Neue
Polizei Nummer 5, Königsſtraße),

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

7111 15 ſollam 9. November d. Jahres
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn Kreis-GerichtsRath Balcke meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Ein ſehr rentabler Gaſthof in Anhalt mit
ſehr guten geräumigen Gebäuden, Tanzſaal,
Billard, Kegelbahn bedeutender Stallung, ſo

wie einem ſchönen Garten mit Hopfen Anlage
und 1 Morg. 131 [DRth. Acker, ſoll mit voll
ſtändigem Jnventar unter günſtigen Bedingun
gen für 6000 mit 22-3000 Anzahlung
Alters halber verkauft werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.

Eine frequente Brauerei mit Gaſtwirthſchaft
in einer Kreis und Militärſtadt in der Alt
mark ſoll Alters halber verkauft oder auch ver

pachtet werden. Näheres durch
E. Rewitzky in Magdeburg.

Eine Tabagie ganz in der Nähe einer Kreis
und Militärſtadt der Provinz Sachſen, mit

neuen, höchſt nobeln Gebäuden, ſchönen Zim
mern und Salon, Parkanlagen, Garten und
5 Morg. anſchließendem ſchönen fruchtbaren Gar
tenlande, wegen des ſtarken Verkehrs in
blühendſter Nahrung, ſoll mit vollſtändigem Mo
biliar und Schenkinventar Umzugshalber für
4800 mit 1500 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres durch

E. NRewitzky in Magdeburg.
Ein Rittergut in der Altmark mit 727 Mrg.

Acker und Wieſen, ſehr guten Gebäuden, einer
ſehr gut rentirenden Ziegelei, ſowie ſehr gutem
lebenden und todten Jnventar. Das Gut
iſt Stunde von der Eiſenbahn und Stadt
entfernt. Daſſelbe ſoll für 85,000 mit 30
bis 40,000 Anzahl. verkauft werden. Nähe
res durch E. Reiwitzky in Magdeburg.

Ein Gut in der Provinz Sachſen, mit 700
Morg. Acker, Wieſen und Holz, guten Gebäu
den, vollſtändigem lebenden und todten Jnven
tar, ſoll für 27,000 mit 8 bis 10,000
Anzahlung verkauft oder gegen ein ſtädtiſches
Grundſtück vertauſcht werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Jn der

Pfeſfferschen Buehhandlg.
in alle iſt zu haben

Nervenleben und Rervenleiden.
Ein nothwendiger

Wegweiſer für Geſunde und Kranke,
um die Geſundheit des Körpers wie
des Geiſtes zu erhalten oder wieder

zu erlangen.
Von Dr. Oskar Stein
Preis broch. 7 Sgr.

Jn neuer Behandlungsweiſe und namentlich
mit Berückſichtigung der durch die ſocialen Ver
hältniſſe der Gegenwart zu häufig herbeigeführ

ten gefährlichen Uebel wird in obigem Werkchen.
allen Nervenleidenden die richtige Anweiſung zu
ihrer gründlichen Heilung gegeben.
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Seit dem I. d. Mts. iſt eine Vermehrung der hieſigen öffentlichen Oroſchken um
demnach jetzt befahren die Halteplätze

Bekanntmachung.

am Markt vor dem Rathhauſe mit
desgleichen vor dem Simon ſchen Hauſe mit

am Eiſenbahnhofe mit eam Leipziger Thurme mit
am Poſtgebäude mit
an der Reitbahn mit
an der Klausbrücke mit
an der Moritzbrücke mit
am Franckenplatze mit
am alten Markte mit

Außerdem iſt es zur Vermeidung eingetretener Jnconvenienzen und Mißverſtändniſſe
einzelnen Poſitionen zu andern wie folgt

ſechs bis zur Anzahl von 40 eingetreten. Es werden

6 DOroſchken,
3

14

2

7

40 Oroſchken.
nothwendig geworden den bisherigen Tarif in

e einſpännig zweiſpännig

Tarif ez Perſonen Perſonender Fahrpreiſe des Droſchkenfuhrwerks in der Stadt Male.
Silbergroſchen Silbergroſchen

Mühlweg

16. Ammendorf Beeſen Broihanſchenke, Fähre bei Röpzig, Beuchlitz
Dölau Lettin, Maſchwitz, Peißen, Sennewitz, Tornau, Zwintſchöna

Gutenberg, Hohenthurm, Holleben, Morl, Radewell Zſcherben.

B. Zeitfahrten, nur im Weichbilde der Stadt zu gewähren
a) für die Droſchke
b) für den Schlitten
a) für die Droſchke

Auf eine halbe Stunde

Auf eine Stunde
v für den

S e

2 Aus der Droſchken Anſtalt genommen

bis zur Eliſenbrücke (excl. Pulverweiden) begrenzt werden
2. Nach den außerhalb dieſer Grenze belegenen Anbauten, nach den Pulverw

nach Giebichenſtein und Wittekind, Diemitz, Freiimfelde, Gimritz
3. Böolberg, Cröllwitz, Paſſendorf, Trotha und von den Bahnhsfen nach Gieb
S. Büſchdorf, Jrren Anſtalt, Weinberge, Reideburg, Wörmlits

Bruckdorf, Canena, Mötzlich, Nietleben, Schlettau, Seeben Stiche

7

A. Tourfahrten.
I. Jnnerhalb der Stadt, ſowie aus der Stadt nach und nach der Stadt von den Bahnhöfen

und den nächſten Anbauten, welche von dem die Stadt
Magdeburg Berlin Merſeburger Verbindungs- Chauſſee, Weg unter der

Landwehr, vom Ranniſchen Thore bis zum Oberglauchaiſchen Thore, von dem Klausthore

SchlittenAuf einen halben Tag von Morgens 6 reſp. 7 Uhr bis Mittags 1 Uhe
Auf einen ganzen Tag von Morgens 6 reſp. 7 Uhr bis Abends 9 reſp. s Uhr

C. Nachtfahrten, nur im Weichbilde der Stadt zu gewähren
Aus der Fahrt genommen von S reſp. 9 Uhr bis 10 reſp. 11 Uhr Abends

Beſtimmungen zum Tarif.

zunächſt umgebenden Straßengürtel:

eiden, aus der Stadt

ichenſtein u. Wittekind

lsdorf, Waldkater, 36beritz 15
Braſchwitz Dieskau,

5 7 10 5 7 10 127 10 (12 15 10 12 15 17
10 12 15 17 12 15 17 20

17220 22 17 20 22 25
20 22 25 27 22 25 27 30
25 27 30 32 275 30 32 35

5 7 10 12 5 7 10 1272, 10 12 15 72, 10 12 15
10 12 15 17 12 15 1720
15 17 20 22 17 20 22 25
30 -40e

5 10 15 20 5 10 15 20
12 15 20 25 12 15 20 25

Für kleines Reiſegepäck, als Hutſchachtel, Reiſetaſche ec. hat der Fahrgaſt Nichts dagegen für größeres Gepäck, als: Koffer, Kiſten c. bei
Tag und Nachtfahrten auf die Touren sub A. 1 u. 2 pro Stück 2 auf die übrigen Touren pro Stück 5 h zu zahlen.

Für Kinder unter 10 Jahren, die von Erwachſenen auf den Schooß genommen werden iſt Nichts zu zahlen es dürfen jedoch in einer
Oroſchke nicht mehr als zwei Kinder unentgeltlich mitgenommen werden.

o) Für Fahrten nach und von der Schule zahlen 2 und mehrere Kinder auch ohne Erwachſene immer das halbe Fahrgeld;
h Chauſſee, Fähr und Brückengeld hat der Fahrgaſt außer dem Fahrgelde für die Hinfahrt ſtets, für die Rückfahrt nur dann zu bezahlen,

wenn die Droſchke einen andern Fahrgaſt nicht erhält.
e) Bei Beſtellungen der Droſchken durch Boten wird die Hinfahrt und 5 Minuten langes Warten nicht, dagegen längeres Warten mit 25

für je 6 bis 20 Minuten berechnet. Werden beſtellte Droſchken nicht benutzt,
für Zeitfahrten 5 und für Nachtfahrten 5 reſp. 12 zu zahlen

H Rückfuhren zahlen den vollen Fahrpreis ſtets für die Strecken sub K. 1 u. 2, den halben Fahrpreis für alle übrigen Tourfahrten, wenn die
Fahrgäſte für den Rückweg die Aufnahme anderer Fahrgäſte geſtatten und der Aufenthalt an den Orten sub A. 3 u. 4 nicht länger als
eine halbe Stunde, an den Orten sub A. 5, 6 u. 7 nicht länger als eine Stunde währt.
geld nicht bezahlt

ſo iſt der niedrigſte Fahrgeldſatz: für Tourfahrten 3

Für dieſen Aufenthalt wird beſonderes Warte

Für Fahrten, welche nicht von der Stadt aus oder nach derſelben zurück, ſondern außerhalb von einem Orte des Droſchkenbezirks zum andern
genommen werden, ſind 2 Pro Meile und Perſon zu zahlen

Halle den 6. Juni 1861. Der Königliche Polizei -Director.
J. V.: Albrecht.

Obſtverpachtung.
Mittwoch den 3. Juli d. J. Nachmittags

4 Uhr ſollen die zum Rittergute Cöſitz bei
Radegaſt gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen
öffentlich verpachtet werden. Der Termin wird
auf dem Gute abgehalten.

2000 bis 8000 werden auf gute Hy
pothek geſucht. Gef. Adreſſen sub W. M. poste
restante Halles

Ein anſtändiges Mädchen in den 30r Jah
ren, mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung in
einem Ladengeſchäft, zur Hülfe der Hausfrau
od. ſelbſtſt. Führung einer Wirthſchaft. Adr.
werden unter A. B. 3 poste rest. Halle erbeten.

Es wird eine gute Jagd zu pachten geſucht.
Offerten bittet man unter der Chiffre A. B. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

4500 Thaler auch getheilt
ſind ſogleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Steindrucker,
geübt in allen lithographiſchen Druck
fächern, ſindet eine angenehme und
dauernde Stellung und wird zum mög
lichſt ſofortigen Antritt geſucht in
der Lithographie von R. Länd-
mer in Döbeln (Sachſen). Offer
ten franco.

Eine Wirthſchafterin, in 20ger Jahren, ſucht,
eine anſtändige ganz perfekte Köchin weiſt nach
Frau Fleckinger kl. Sandberg 11.

Eine Köchin und ein Zimmermädchen finden

bis zum 1. Juli e. Stellung im Hötel „Zur
Eiſenbahn hier.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. Juli ein neues
Quartal. Beſtellungen darauf nehmen die K.
Poſtämter, unſre Boten u. nachſt. Expedit. an
Cönnern: Hr. A. F. Klingenberg, Löbe
jün: Hr. H. Krinitz, Zörbig: Hr. Stelz-
ner, Gerbſtedt: Hr. O. Lange, Alsleben
Hr. L. Meiſe, Halle: Hr. M. Mochau,
Schafſtädt: Hr. C. Fromm, Lauchſtädt Hr.
S. Gutke. Bei ſ. Billigkeit (viertelj. 8
hat es ſich eine weite Verbreitung erworben u.
ſind demſ. übergeb. Anzeigen ſehr wirkſam.

Wettin a/S. Die Haupt Expedition.
Bruno Knauff.

Ein Materialwaaren und Cigarrengeſchäſt
hierſelbſt iſt ſofort zu verkaufen. e

Advokat Alfred Schmorl in Leipzig,
Brühl Nr. 16.
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arm tuun,kleine Kirchen, Concert und Betſäle, als
iches zum Preiſe von 50 385 Thlr.

Magdeburg, den 24. Juni 1861.

auch zum hänblichen Gebrauch, empfehlt als

e e.eichnungen ſende auf frane. Briefe franco.
Im Verlag von Gustav Mayer in Lefſpzig ist erschienen und bei SChroediel

Sürmon in alle zu haben
Evangelientafel

als eine übersichtliche Darstellung der synoptisohen Evangelien in ihrem Verwandt-
Sohaftsverhältniss zu einander, verbunden mit geeigneter Beräcksichtigung

des Evangelit Johannis,
zum Selbststudium für die akademische Jugend und zur Unterlage für

Vorlesungen wie für Forschungen geordnet
von

SchuuIZe,
Diaconus zu Johanngeorgenstadt-

30. B. Kl. 42. 12 Thlr.
Der Verfasser Zum Unterschied von allen bisherigen Synopsen, geht von dem kriti-

schen Standpunkt Wilke's und Volkmar's aus, und sucht den neutestamentlichen Rvan-
gelientext perikopisch so neben einander zu stellen, dass sich ohne besonderen Anwalt er-

Wweist, wie der Marcustext das Original der des Ducas die Bearbeitung und Erweite-
rung dieses Originals und der des Matthäwus die Verschmelzüung beider das Kvangelium
Johannis endlich eine selbstständige Arbeit unter theilweiser Anerkennung jener ist

Rheiniſche Maitrankeſſenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrant, à Fl.Königs Waſch und Badepulver à Shachtel
Band olinme. Das Feinſte für Damen zur Befeſtigung der Scheitel und um das Haar

glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7
e plätoire, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges nicht wünſcht,

zu vertreiben à Fl. 15
Engliſche Fleckſeiſe. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2
JnſeetenpulverTinetur à Fl. 5
Fliegenholz in Packeten à 1 und 2 Die ganz unſchédliche Abkochung tödtet die Flie

gen ſchnell und ſicher. Zu haben bei O. Maring, Brüderſtraße Nr. 16.

e h Ernteketten,Spannketten, Zugkettenſträuge, Ochſen, Kuh und Kälber- Anlegeket-
ten, Aufhalteketten, Beuſtketten, Halfterketten, Ochſenzäume, ſo wieKetten in jeder beltebigen Stärke und Länge empfehle

Preiſen. O. en.Ausverkauf von Eiſen und Stahl-Waaren.
als Ballaſtſchaufeln, Schüppen, Spaten, Ketten, Hacken 2c., alle Sorten
Werkzeuge, als: Stechbeuntel Feilen, Sägen, Klupen, Hobeleiſen 2e., ſo wie
auch Drahtſtifte, Niete, Holzſchrauben, Topfe Draht 2e. zu den billigſten Prei
ſen abgelaſſen werden. Mein Stabeiſen Geſchäft werde wie bisher fortſetzen.

Bernburg, d. 25. Juni 1861. Oscar Gracef.
Barterzengungs-Pomade.

e à Doſe 1 Thlr.
Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut-

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik. tOrientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

W. Iesse Schmeerſtraße 36.Allein zu haben bei

Annonce.
Aetivnaire der Werſchen Seelen Braunkohlen Aetien- Geſellſchaft

r 222 SJn der Beilage zu Nr. 139 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)
vom 18. Juni 1861 iſt als vierter Gegenſtand der Tagesordnung

Vier Anträge eines Activnatrs mit Bezug auf die Geſchäfts- Verwaltung
von dem Verwaltüngsrathe genannter Geſellſchaft bekannt gemacht.

Jn Nr. 146 derſelben Zeitung ſchreit ein Actionair, daß der Antragſteller perſönlich an
gegriffen werden ſolle, wenn er ſeine Anträge nicht vor der GeneralVerſammlung zurückziehe.

Die Angelegenheit des Antragſtellers muß ſehr faul ausſehen, da ſchon Hülfe für ihn und
ſeine Anträge gerufen wird, trotzdem dieſe vier Anträge von dem Verwaltungsrathe auf
die Tagesordnung geſetzt ſind. Mehrere Actionaire,

ſtärker betheiligt ſind als der Antragſteller.

Ein ſchwarzgrauer kurzhaariger Schaafhund,

Wegen Aufgabe meiner un Spree ſollen alle in dies Fach ſchlagende Artikel,

welche

Ein ſchöner großer Sthüriger Klei
derſchrank neu, iſt billig zu verkau auf den Namen „Dame“ hörend, iſt mir ent
Fen v. d. Steinthor Nr. 10. laufen er trug ein Halsband mit eiſernem

Eine Partie Rubenpflanzen ſind n vertaus Ring. Gegen Belohnung abzugeben beim
fen im Gute Nr. zu Rabatz. Schäfer Strenz in Schiepzig

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ich zu ſehr billigen

Alle Sorten Stahlfedern,
S Federhalter, Bleiſtifte, ro
i then und ſchwarzen Siegel-

lack, Poſtlack, Schieferta-
feln, Schieferſtifte u. dgl. m.

e im Ganzen und einzeln zu den bil-
ligſten Preiſen.

O. R. Flemming,
Ranniſche Straße 9.

Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, empfiehlt à

Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 3
G. Leiden frost, gr. Ulrichsſtr. 11.

Friſcher Kalk
Montag den 1. Juli in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Ein vollſtändiges Schmiedehandwerks
zeung und einiger Vorrath von Eiſen, desgl.
eine gute Zugkuh iſt ſofort zu verkaufen bei

Carl Köhler,
Gaſtwirth in Wettin

Eine neue Getreibefege nach der neueſten
Conſtruction iſt zu verkaufen beim Schloſſer
meiſter Anſin in Eisleben.

45 Stück Lämmer, ſtark u. wollreich,
20 NMNärzſchaafe, und

e 90 fette Hammelſtehen in einzelnen Poſten oder im Ganzen zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Auguſt Jordan
in Burg an der Elſter.

Ein brauner Wallach, 9 Jahr alt flotter
Gänger, auch gutes Ackerpferd hat preiswürdig
zu verkaufen Rudolph Buſſe,

Ziegeleibeſitzer.

Schlettau b. Halle, den 25. Juni 1861.
Eine anſtändige Wohnung außerhalb der

Stadt beſtehend aus 3 Wohnſtuben den nö
thigen andern Räumlichkeiten ſowie auch Pfer
deſtall, Bodengelaß und Wagenremiſe, wird
zum 1. Auguſt zu miethen geſucht.

Offerten abzugeben bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Schießgraben.“
Eine gewandte Köchin, welche die ſeine Kü

geehrten Herrſchaften tageweiſe zu empfehlen.
Näheres Kaulenberg Nr. 7.

E. Wichtige Neuigkeit für
Brennereibeſitzer und praktiſche

Landwirthe.
Soeben erſchien im Verlage von Richard

Neumeiſter in Leipzig:
Ueneſte Verbeſſerungen im Betriebe der

Branntweinbrenneret.
Nebſt Betrachtung der politiſchen Verhält
niſſe der Spiritus u. Rübenzuckerfabrikation.

Von Hr. N. Schwarzwäller.
Mit 12 in den Text gedruckten Abbildungen

Eleg. geh. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen in

Halle namentlich durch die
Pfeſffersehe Buchhandlg.
Tivolitheater in der Weintraube.

Freitag den 28. Juni zum erſten Male: Die
rothe Schleife,
von Heinhardſtein.

Die Direction
Zum Sternſchießen und Ball

Sonntag den 30. Junt ladet ergebenſt ein

Alberſtedt M. Edel.

etwas Vorzüg-

che gründlich verſteht, beehrt ſich hierdurch den

Luſtſpiel in 4 Akten

d

Ein junger Menſch welcher Luſt hat Kell
ner zu werden, kann ſich melden im „Pfälzer

z
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